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Beitrag
zur Rivunolbehandlung 
in der Zahnheilkunde.
Auszug aus der Rostocher Inaugural-Dissertation
von Zahnarzt Ernst K arl F re ita g  aus Malchini.Mechlbg. 
geb. am 20. Februar 1899.
Referent: Privatdozent Dr. E ggers.
Rostock 1923
In der vorliegenden Arbeit soll versucht werden, an Hand 
eigner Versuche und Nachprüfungen der von Drechsler gemach­
ten Versuche nachzuweisen, inwieweit wir imstande sind, durch 
Rivanol dauernde Heilerfolge in der Zahnheilkunde zu erzielen.
Drechsler gibt in seiner Arbeit an, dass er bei Fisteln, 
Abszessen, Gangrän und infectio post extractionem recht schnelle 
Heilungen erzielt hat.
Meine Nachuntersuchungen seiner Fälle nach einem drei­
viertel Jahre ergaben, dass von sämtlich,en Fällen die Fistel- 
ztfc. 100°/o, die Abszess- zu 75°/0 und die Gangränbehandlung 
zu 85°/o zu dauernder Heilung geführt hatte. Während ich 
die infectio post extractionem nicht nachprüfen konnte, musste 
ich bei den Granulomfällen feststellen, dass hier das Rivanol 
zu keinem Erfolg geführt hatte.
Ich kam also auf Grund meiner Erfahrungen zu dem 
Resultat, dass man das Rivanol wegen seiner sehr schnellen 
und dauernden Heilwirkungen, besonders bei Fistel-, Abszess- 
und Gangränbehandlung anderen Antiseptika vorzuziehen hat 
und glaube mit Recht annehmen zu können, dass wir uns durch 
diese Art der Behandlung in vielen Fällen Wurzelspitzenresec- 
tionen und Extraktionen ersparen können.
Abzulehnen ist das Rivanol jedoch bei der Behandlung 
von Granulomen, da hierbei keine positiven Erfolge zu ver­
zeichnen sind.
Druckerei G . Hunckel, Bremen.

